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iR Die MKeichsMeinodien.

dafür abgefehloffenen Kaume in der Spitalfirche und wurden dann am

Tage ihrer Musttellung unter feierlichen Zeremonien auf dem Altare

dem Volk gezeigt, Die Meichsfleinodien beftanden aus: der Neichs-

frone, ganz von Gold und mit ungefchliffenen Edeljteinen befebt; dem

RKeichsfeepter und Reichsapfel; dem Schwert Karls des Großen; dem

Schwert des heiligen Manritius; der Dakmnatica (einem Unterkleid vor

violetter Seide); Der roten Sugel (einer auf die Schultern fallenden

Shorkfappe), fomwie aus verfchiedenen anderen Keidungsteilen, goldenen

Sporen, Men und Achjeljpangen. Zu diejen eigentlichen MReichsSFeinodien
amen die Heiligtümer: der heilige Speer 1md ein Itaacl aus dem

Die Krone Karla des Großen
Der Reichsapfel

vom den im Jahre 1424 nad Nürnberg zur Aufbrivahrung gebrachten
Reichskhleinvbdien.

Kreuze, ein Stick vom Tijchtuch, das beim Heiligen Abendmahl gebraucht

worden, cin Stück von Nocke des Cvangeliften Johannes 1umd cin Cyan

von der Krippe Chrijti. Bei Weifung der NReichsKeinodien und Reliquien

wurde cine darauf geprägte Denkminze AusSgeteilt, der fogenanmnte Klippen-

Ichilling, auf Ddejfen einer Seite fünf Stüce von den Reliquien geprägt
idaren. Auf dem Marktplaß wurden fie das Lebtemal im Jahre 1523

gezeigt, in Gegenwart des brandenburgijchen Kurfüriten Soachim und
vieler Reichsfürften. In der Zwilchenzeit waren fie auch zu verfchichenen

Kaiferkeönungen nach Machen, Frankfurt und Speier gefehiekt worden.
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